Sntelligenz- Blatt 
£ 15 ra den 5 5 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 52. Sonnabend, den 1. März 1828. 


. 


Dieſes Intelligenz Blatt erſcheint taglich mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jahrlich 2 Rthl., viertehjaͤhrig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für eine 
Zeile gewohnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird für eine volle und eine einzelne Zeile für zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfängt, oder ein un⸗ 
gewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions-Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
feript etwa ierthümlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, ſich zurückfordern. Die Abho⸗ 
lung des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blätter der 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. viertel⸗ 
jährig wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch fuͤr Landbewohner in 
eigenen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 5 2 RE, 
Das Bureau, Jopengaſſe No. 563., iſt taͤglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden Tage 
muͤſſen bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir übergeben ſeyn. 


Sonntag, den 2. Maͤrz, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vorm. Hr. Diakonus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Candidat Fuchs. 
Nachm. Hr. Cand. Gontkowski. 1 a N 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Etter. f 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um 9 Uhr. Mittags Herr 
Diakonus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidiakonus Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Archidiakonus Boeck. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. J 

St. Bee Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

uͤller. 1 \ 

St. Eliſabeth. Vorm. Here Rector Payne. FR 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prior Donatus Gronau. 

St. Bartholomäi. Vormittags und Nachmittags Hr. Paper Fromm, Fruͤhpte⸗ 
digt Anfang um 3 auf 9 Uhr. f 


U 


„ 


. 3 
St. Petri u. Paul. Vormittags Hr. Paſtor Bellair, Anfang um halb 9 Uhr: 
5 Zen Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Weickhmann, Anfang um 
S Ar 13 N 7 3 EN ER N “ah - 212 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang um halb 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Pred. Alberti. a 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. . 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. f : = 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen f 5 


ö Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 28ſten bis 29. Februar 1828. . f 
Die Herren Kaufleute Hiller von Magdeburg und Scholz von Gruͤneberg. 
tog. im Hotel de Berlin. Mad. Strehlau nebſt Tochter von Neuenburg, Hr. Brauer 
Hannemann von Putzig, log. im Hotel de Thorn. ; 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Hauptmann Möller nach Marienburg, Hr. 
Kreis⸗Arzt Thormann nach Carthaus. He. Partikulter v. Oſſowski nach Bonczek, 
Herr Quednau nach Marienburg, Hr. Glockengieſſer Copinus nach Koͤnigsberg. 


IA IR Thies Ber m en Fig 
Zum Betrieb der Bagger⸗Maſchienen in dem Hafen zu Neufahrwaſſer, in 
der Weichſel und andern Gewaͤſſern, ſoll die Geſtellung der Pferde an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgethan werden. Es iſt zur desfallfigen Licikation Termin auf 
. N den 3. Maͤrz c. Vormittags um 10 uhr 7 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor den Herrn Polizeirath Kuͤhnell angeſetzt, und 
hat der Mindeſtfordernde bis zur Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Re⸗ 
gierung den Zuſchlag zu erwarten. N ur? 
Danzig, den 20. Februar 1828. 
a Roͤnigl. Polizei: Praͤſident. 


Dias den Minorennen von Kaufberg gehoͤrende Erbpachts⸗Vorwerk Stein⸗ 
berg, zwiſchen Klein Katz und Gdingen am Seeſtrande betegen, ſoll von Johann 
1828 bis dahin 1831 anderweitig meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf r 5 N 
Be den 6. Maͤrz d. J. f 

in Steinberg angeſetzt wird. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich am benannten 
Tage mit einer der Pacht angemeſſenen Caution in Staatspapieren, Pfandbriefen 
oder ſichern Documenten verſehen, einzufinden, auch koͤnnen ſolche jederzeit die Pacht⸗ 
bedingungen bei Unterzeichnetem einſehen. ah 

Der graße PVorkath von Zeldfteinen im Gute und der Bedarf dieſes Mate⸗ 
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| AN 5 | 
rials bei den hier und in Neufahrwaſſer Statt findenden Bauten, verdient Aufmerk⸗ 
ſamkeit bel die er Pachtunternehmung. 3 22 
Danzig, 5 6. 3 5 5 75 ; 5 f 5 
ernecke, Oec.⸗Commiſſ. Vormund der b. Kaufbergſchen Minorenner, 
5 Botchergaſſe 2 251. er | 


i Wegen eines zu geringen Pachtgebotts fuͤr das adl. Gut Fitſchkau ift ein 
nochmaliger Verpachtungs⸗Termin auf den 5. März c. daſelbſt angeſetzt. Den 
Pachtliebhabern wird noch bekannt gemacht, daß die baaren Gefälle von den Ein- 
ſaaſſen in Fitſchkau mit verpachtet werden ſollen. Die naͤheren Bedingungen ſind 
bei unterzeichnetem Landſchafts⸗Deputirten täglich einzuſehen. Simon. 
— — — - 
ang Aufforderung. 
Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß der unterm 4. November 1827 
hieſelbſt verſtorbenen Frau Wittwe Maria Conſtantia Köfter geb. Datow, aus ir⸗ 
gend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, fordern wir hiermit auf, ſich 
innerhalb 4 Wochen mit ihren Beweiſen bei uns zu melden. i 
Die Executores Testament. J. C. Alberti, E. p. Röfter, 
Brodbänkengaſſe IE 697. Eimermacherhof , 1794. 
Danzig, den 22. Februar 1828. 


a Wwohlthätigkeits Conzert. 

Im vollen Vertrauen auf den im Gutesthun nie ermuͤdenden, wohlthaͤti⸗ 

gen Sinn der edeln Bewohner Danzigs, wagt der hieſige Geſangverein, noch ein 
Conzert, und zwar das letzte in dieſem Winter, zur Unterſtuͤtzung achtbarer 
aber fehr armer und wahrhaft huͤlfsbedurftiger Wittwen und Wai⸗ 
ſen zu veranſtalten. Es ſoll nämlich das große Meiſterwerk Joseph Haydns, die 
Jahreszeiten, welches hier vollſtändig noch nie gegeben worden, naͤchſten 
Dienſtag den 4. März, Abends von 6 bis 9 Uhr, in dem hieſigen Schauſpiel⸗ 
Haufe unter der Leitung des Herrn Stadtraths Urban aufgeführt werden. Was 
unſer Danzig von muſikaliſchen Talenten und Kraͤften beſitzt, hat ſich zu einer moͤg⸗ 
lichſt wuͤrdigen Darftellung dieſes koloſſalen Kunstwerkes vereinigt, und ſo hoffen wir 
auch wahre Erheiterung durch einen Achten Kunſtgenuß, der reinen Freude am Wohl⸗ 
thun hinzuzufügen. — Die Strenge des Winters hat die Bedrängniß jener Armen 
noch bedeutend erhoͤht. Die Zeit der Zinszahlung ruͤckt heran! Wem Gott hinlaͤng⸗ 
liche Nahrung und ſicheres Obdach für ſich und die Seinen gnaͤdig verliehen hat, 
der gedenke der Noth derer, die beides entbehren, und eile nach Kraͤften zu helfen! 
Ein Billet zu den Logen Iſten Ranges und den Sperrſitzen koſtet 15 Sgr., 

zu den Logen 2ten Ranges und dem Parterre 11 Sgr., zum Amphitheater 5 Sgr., 
wodurch wir jedoch der chriſtlichen Wohlthätigkeit keine Schranke 
ſetzen wollen. Billette find zu haben bei Herrn Kaufmann Rohr, Langenmarkt, 
Frau Wittwe Jantzen, Kohlenmarkt, bei Herrn . Puttkammer, Langgaſſe, 
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im Comptoir des Herrn Negocianten Lemke, Heil. Geiſtgaſſe AZ 962., und an det 
Kaſſe. — Die vollſtaͤndigen Textbuͤcher koſten 22 Sgr. f 2 
Danzig, den 1. Mär; 1828. f 
2 Der Vorftand des hieſigen Befang : vereins. 
—— n——ü—8—ů.d 6—be K xß;᷑ẽ — — ui lm nn nn. 
. FETT 
Sonntag den 2ten und Montag den 3. März werden im Rußiſchen Haufe 
noch zwei meiner mechaniſchen Vorſtellungen Statt finden, in denen das berühmte 
und beliebte Stuͤck, eine Taſchen⸗Uhr in ein lebendes Maͤdchen zu verwandeln, vor⸗ 
kommen wird. Billette erſter und zweiter Platz zu 10 und 15 Sgr. ſind Langgaſſe 
2 522. fo wie im Ruß. Haufe zu haben. Molduano, Mechanikus. 


7 ̃ ᷣ WET EER Be = 
Sonntag, den 2. März, werden die 5 Harfeniſtinnen im 
Frommſchen Gartenlokale die reſp. Geſellſchaft mit Spiel und Geſang unterhalten. 
ü | Im Baͤrenwinkel 
wird Sonntag den 2ten und Montag den Zten von den boͤhmiſchen Harfeniftinnen 
eine Abendunterhaltung im Saale Statt finden, wozu 3 8 
2 > 3. Wiebe. 


TR r ee ee. 
Looſe zur 7ten Lotterie in einer Ziehung, die den Aten, Sten, Gten und 7ten 
März c. gezogen wird, und Kauflooſe zur Zten Klaſſe 57fter Lotterie, find taͤglich 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
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Das in dem Dorfe Worle in der Nehrung belegene ehemalige Ruſchſche 

Grundſtuͤck, welches in 31 Morgen nutzbarem Acker⸗ und Wieſenlande ohne Gebaͤude 
beſteht, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten, und 
kann den I. Mai d. J. übernommen werden. Nähere Nachricht ertheilt der Eigen⸗ 
. an Grundſtuͤcks an der Radaune gegen den Karpfenſaͤugen hieſelbſt 

W 1703. . 

In der vor dem hohen Thor gelegenen und dem Tuchmachergewerk zu erbpachtli⸗ 
chen Rechten verliehenen Walkmuͤhle iſt ein bis jetzt zum Walken benutztes Getriebe 
zu derpachten. Da dieſes Getriebe ſich aber auch zur Anlage jeder andern Mühle 
ſehr gut eignet, fo werden Pachtluſtige hiemit aufgefordert, und die näheren Bedin⸗ 
. much find. beim Tuchmacher⸗Aeltermann Zange, hinter der Schießſtange W 538. 

einzuſehen. 8 : 

f Der Hof Bärenwinkel bei Neuſchottland iſt unter vortheilhaften Bedingun⸗ 

gen zu verpachten oder zu verkaufen. Das Naͤhere hieruͤber Jungfergaſſe M 725. 


* 
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Das etwa zwei Meilen don Danzig gelegene adliche Gut Gosczin, auf wel⸗ 
chem ein gut eingerichtetes maſſides Wohnhaus ſich befindet, und welches circa 500 
Scheffel Winterausſaat enthalt und ſich feiner Lage nach vorzuͤglich zur Schaaf⸗ 
zucht eignet, wird zu Johannis d. J. pachtfrei und fol anderweitig auf 6 oder 
mehrere Jahre verpachtet werden. Im Auftrage der Eigenthuͤmer habe ich zur Li⸗ 
citation dieſer Pachtung einen Termin auf f 5 
Donnerſtag den 13. Maͤrz, Vormittags um 11 Uhr, 


in meiner Wohnung Brodbaͤnkengaſſe M 692. angeſetzt. Ich erſuche die Pachtlu⸗ 


ſtigen ſich in dieſem Termine gefaͤlligſt einzufinden und bemerke, daß der Wirth⸗ 
ſchaftsanſchlag ſowohl als die Pachtbedingungen täglich von 10 bis 12 Uhr bei mir 


eingeſehen werden koͤnnen. Die Eigenthuͤmer des Gutes ſind uͤbrigens geneigt, daſ⸗ 


ſelbe bei annehmlichen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Danzig, den 27. Februar 1828. 

i Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 9 
Sdeeedededeeceeeeedeoeceeodeoeee 
Sonnabend den 8. März 2. c. muſikaliſcheAbendunterhaltung und Tanz 
in der Reſſource zur Geſelligkeit. Hiezu ladet die reſp. End hoͤflichſt ein. 

f ü ie Comite, 
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Einige freie Unterrichtsftunden in der Kalligraphie, im Rechnen, Zeichnen 
und im Pianoforteſpielen, ſowohl außer dem Hauſe, wie auch in den, in meinem 
Logis Statt findenden Abendſtunden wünſcht zu beſetzen f 

- F. S. Forck, Heil. Geiſtgaſſe sub e 976. 

Zur Unterhaltung des Gartens in Schoͤnfeld, 2 Meile von Danzig, wird 
ein unverheiratheter Gärtner geſucht. Das Naͤhere daſelbſt. 

Das Johannisgaſſe WM 1322. zu jedem Gewerbe ſich eignende Haus mit 
4 Küchen, 2 Hoͤfen und einem 4 Etagen hohen trocknen Speicher, mit einer Feuer⸗ 
ſtelle, früher zur Brauerei benutzt, ſoll verkauft werden; die Hälfte des Kaufgeldes 
kann darauf bleiben. Mäheres Toͤpfergaſſe W 76, 5 


Vom 25ſten bis 28. Februar 1828 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Kreter à Thorn. 2) Central⸗Oekonomie⸗Comptoir 4 Altona. 3) Morgan à Ber: 
lin. 4) Winkler à Kiſtowo. 5). Salz⸗Faktorei à Berndt. 
Boͤnigl. Preuß. Ober Poſt⸗ Amt. 
— ä—ẽ—ẽ— — — — — — 
; Vermiet hungen. a 
Hundegaſſe AZ 266. ift ein Logis, beſtehend aus acht Zimmern, eigener 
Küche, Keller, Boden und Stallung für vier Pferde zu Oſtern oder auch gleich zu 
dermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. f N 3 


Das Wohnhaus Sandgrube M 454. mit Stall, Hof und Garten iſt zu 


dermiethen. Näheres daruber Hundegaſſe W 278. 
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Die Häuſer Hundegaſſe M274. und Breitegaſſe 2 1147. find zu ver⸗ 
miethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Das Nähere darüber erfährt man Kong: 
gaſſe 370. ah en 

Hundegaſſe N 348, iſt eine Comptoirſtube nebſt Kammer und einer kleinen 
Vorſtube zu vermiethen. ö a 

Hundegaſſe AZ 315. find Stuben nach hinten an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner mit auch ohne Meubeln billig zu dermiethen. 

2ten Steindamm , 394 ift eine freundliche Vorderſtube an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. f 2 3 
| Nachſtehende Hauſer ſind aus freier Hand zu verkaufen und Oſtern rech⸗ 

ter Zeit zu beziehen: \ 
Frauengaſſe AZ 887. mit 8 heitzbaren Zimmern, Hofplatz und Hinterhaus, 
Zee N2 244. mit 5 heigbaren Zimmern, Hofplatz und Hinterhaus mit Re: 
miſe, 1 f 
Len M 188. mit 5 heitzbaren Zimmern, 2 Kuͤchen, Hofplatz und Hin⸗ 
terhaus. f > 
Die näheren Bedingungen find am Rechtſtaͤdtſchen Graben 1? 2087. einzuſehen. 


Sdegesgeeeggeeeeeee eee 
\ Eingetretener Umſtaͤnde wegen ift auf dem Langenmarkt IV? 432. ſchraͤ⸗ 2 
ge der Boͤrſe gegen uͤber eine Oberwohnung zu Oſtern rechter Ziehezeit zu ver⸗ 
miethen, und beſteht ſolche in einem gut decorirten Saal u. 2 durch eine Spani⸗ 
ſche Wand getrennte Hinterſtuben mit eigener Kuͤche auf der Hausflur derſel⸗ O 
ben Etage, der ganze Vodenraum mit 2 zu verſchließenden Kammern, wie auch 
zu verſchließender Kellerraum. 3 


PPP 

Langgarten u 231. iſt eine Obergelegenheit von drei heitzbaren Stuben, 
er Boden, Küche, Kammer und Keller zu vermiethen. Das Naͤhere nebenbei 
M230. eis x 

Frauengaſſe J 829. ſtehen zu Oſtern d. J. rechter Ziehzeit einige freund: 
liche Zimmer an einzelne Herren vom Civil, mit auch ohne Mobilien zu vermiethen. 
Auch kann man unter billigen Bedingungen zugleich Bekoͤſtigung erhalten. Das 
Nähere iſt zu erfragen Pfefferſtadt , 141. 

Radaune AZ 1694. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und Schlafkam⸗ 
mer, und eine mit 1 Stube, Schlafkammer und Boden zu vermiethen. 


Fischmarkt J 1610, iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Küche, Hof uud 
Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht Brei⸗ 
tegaſſe W 1143, l f Bi 
In dem Haufe WM 426. auf dem Langenmarkt ift die aus mehreren Zim⸗ 
mern, Kammern und einer Küche beſtehmde, in der untern und in der belle age 


Eu 
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belegene Wohnung, unter billigen Bedingungen von Oſtern d. J. rechter Zieh⸗ 


zeit ab zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man in dieſem Hauſe von 2 bis 


3 Uhr Nachmittags. ; x 

Das Grundſtuͤck in der Sandgrube sub M 434. und 435. belegen, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe mit 4 Zimmern, Küche, Keller und Boden, einem klei⸗ 
nen Hofe und freundlichen Garten, ſoll von Oſtern ab auf Ein Jahr, oder nach 
Umſtänden auch nur bis zum Winter vermiethet werden. Miethsluſtige konnen ſich 

deshalb bei mir melden. Danzig, den 27. Februar 1828. ö 
Der Juſtiz⸗Commiſarius Boie, als Bevollmächtigter der Hantelſchen Erben. 
, In dem Haufe Fiſchmarkt M 1597. iſt die untere Gelegenheit ſo wie eine 
Stube an Unverheirathete ſogleich oder Oſtern d. J. zu vermiethen. Nachricht hier⸗ 


über in demſelben Hauſe. 


/ 


Das Haus am Frauenthor M 874. iſt zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere Johannisgaſſe „AZ 1292. ; 


Johannisgaſſe 2 1324. find zwei Gelegenheiten zu rechter Zeit zu beziehen. 
Schnuͤffelmarkt N 660. find 2 Stuben gegeneinander mit eigener Kuͤche 
und Boden zu vermiethen. 0 f 5 


5 CC 
Dienſtag, den 4. Maͤrz 1828, Vormittags um 10 uhr, werden die Maͤk⸗ 

ter Richter und König in dem in der Jopengaſſe sub N 564. neben dem Kö⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir belegenen Hauſe, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen banre Bezahlung in grob Preuß. Cour. vollig verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie Kaffee in Fäſſern, von mittel und ordinairen Gattungen, auch 

Bequemlichkeit der Herren Käufer in kleineren Quantitäten. i 

Einige Tonnen Carolina⸗Reis. N f 

Ein Faß und einige Reſter Virginer⸗ und Maryland⸗Tabacksblaͤtter. 

Einige Viertel⸗Kiſten Hayſonskin⸗ und Congo⸗Thee. - 4 2 

Einige Faͤſſer Bleiweiß, bittere Mandeln, 150 it Salmoniac, Pfropfen, Sal⸗ 
peter, Neublau, O. C. Blau, gelben Ocker, Macis, Caſſia, Nelken und diverfe an⸗ 
dere Waarenreſte. £ . 

Zuletzt auch noch eine Parthie neue Kornſäcke. 1 

Mittwoch, den 5. März 1828, Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags 

um halb 4 Uhr werden die Maͤkler Grundtmann und Richter in dem Hauſe Lan⸗ 
genmarkt M 424. aus der Matzkauſchengaſſe kommend rechts das zweite gelegen, 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuf- 
Cour. verkaufen: ; e Ane e 

Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤnes Engl. Fayence, beſtehend in Terrinen, flachen 
und tiefen Tellern, runden und laͤnglichen flachen und tiefen Schuͤſſeln mit und oh⸗ 
ne Glocken, Sauce⸗Terrinen, Salatiers, Butter und Zuckerdoſen, Leuchtern, Ther⸗ 
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taſſen mit und ohne Henkel, Salzfaͤſſern, Nachtgeſchirren, weißen und bunten Milch⸗ 
kannen, Theekannen, Waſchſchaalen und Kannen, und vielen andern Artikeln mehr. 
Das in dem Dorfe Ohra linker Hand aus der Stadt kommend, ohnweit 

der Kirche an der Chauſſee unter der Dorfs ⸗ J 228. gelegene und 4 41. des 
Hypothekenbuchs verſchriebene, denen Johann Friedrich Oyerſchen Eheleute gehoͤrige 
ſchuldenfreie Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Stall, Hofplatz und einen 
mit mehrere Obſtbaͤume und Gefträuche bepflanzten Garten beſteht, ſoll auf Verlangen 
derſelben, durch öffentlichen freiwilligen Ausruf an den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Sicherheit nachweiſenden Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden, wozu 
aber nur ein Lizitationstermin auf : ; ’ 
| den 6. März 1828 Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle zu Ohra im obigen Grundſtuͤck vor dem Unterzeichneten ange⸗ 
ſetzt iſt. Bart 8 or 

Das Grundſtuͤck kann jederzeit beſehen werden, die Verkaufsbedingungen aber 
in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe N 866. zu erfahren ſind. EL ; 
Die reſp. Kaufluftige werden demnach eingeladen ſich daſelbſt zahlreich einzu⸗ 
finden. Danzig, den 20. Februar 1828. Barendt, Auctionator. 


Montag, den 10. Marz 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Wollwebergaſſe No. 1994. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der 
Kaufgelder in grob Preuß. Courant oͤffentlich ausgerufen werden: 

1 kleine goldene Damenuhr, 1 runde ſchildpattne Tabatiere, 1 Ring mit einem 
Carniol, 2 kleine Perſpective, 1 großer Wandſpiegel im nußbaumnen Rahmen, ein 
nußbaumne Comptoir⸗Schlafbank, 1 Himmelbettgeſtell, 1 mahagoni Eds und einige 
andere Tiſche, 1 eſchenes Eckglasſpind und diverſe Stühle, 1 Dresdener blau und 
weißes und 1 Verliner weißes Kaffee-Service, einige fayencene Schuͤſſeln und Kaͤnn⸗ 
chen, kriſtollene Waſſerflaſchen, zinnerne Schuͤſſeln, Teller, Warmbecken und dergl., 
1 kupferne Fußflaſche, meſſingene Theemaſchienen, Kannen und Leuchter, 2 lackirte 
Theebretter und einige Paar Meſſer und Gabeln, mehrere Tiſchtuͤcher und Serviet⸗ 
ten, Bettbezuͤge und einige Betten, imgleichen mancherlei Haus⸗ und Leibwaͤſche, und 
Damenkleider, beſtehend in Ueberroͤcken, verſchiedenartige Kleide in Wolle, Seide, 
Kattun und etinet, diverfe Tuͤcher und dgl. mehr. Ferner: ; 

eine kleine Elektriſirmaſchiene * 
und 1 vierſitziges Cariol mit eiſernen Achſen, 1 Bibel in 3 Folio; Banden und eine 
Parthie diverſe Buͤcher. ö f 


5 Jener oer ſicher ung. 
Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die Se 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenouunen Hundegässe No. 279. von 
a RES JB. Ernst Dahon Shi. 


Beilage, 
* 


\ 


N 
— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 52. Sonnabend, den 2. Maͤrz 1828. 
— — — —½-— — — — 
>: ri r me 
Zwei mit Arreſt belegte Pferde ſollen den 3. Maͤrz ze. um 11 uhr Vor⸗ 
mittags auf dem Hofe des Koͤnigl. Landpackhofes gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet. f 


Danzig, den 29. Februar 1828. 
; Bönigliches Preuß. Saupt⸗Zoll⸗Amt. 


N. iterariſche Anzeige, MER 
Subiläums-Vücher, ſowohl in deutſcher als polniſcher Sprache find fort: 
wahrend gebunden à 2 Sgr. in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei zu haben. 


— — — 


A n ct i s n. 

i Donnerſtag, den 6. Maͤrz 1828, wird auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Brodbänfengaffe M 709. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der 
Kaufgelder in grob Preuß. Cour. öffentlich verauktionirt werden: 5 

Eine Sammlung zum Theil ſehr ſeltener auch überhaupt wohlconditionirter, 
größtentheils zum Gebiete der Mathematik, der Naturkunde und der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft gehörtgen Bücher, Kupferſtiche, unter welchen ſich eine ziemliche Anzahl Por⸗ 
traits beruͤhmter Gelehrten befindet, imgleichen einige muſikaliſche Inſtrumente und 
re die Cataloge im Auctions: Bureau Fiſcherthor M 134. zu haben 
ind. - > er 


2 nie P 2 . 8 1 — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. : 
Sehr ſtarker Jamaika⸗Rum & 10 Sar. in Bout. Brodb. Gaſſe 697. 
| Silberne Medaillen oder Denkmuͤntzen SR, 
zu Conſirmations⸗ und Pathengeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen und Beloh⸗ 
nungen des Fleißes find fortwährend zu haben bei N 
f F. S. Gerhard‘, Heil. Geiſtgaſſt 2 755. 
Sehr guter Madeira⸗Wein zu 20. Sgr. die Bouteille iſt Langgaſſe W 370. 
zu kaufen. 
a Sehr ſchoͤne Holl. Heringe ſind in z und rztel in der Johannisgaſſe N= 
1294. zum billigen Preiſe zu haben. BI; g 
Gute Arten ächte Kirſchbäume find billig zu haben in Dreilinden dei Piep- 
kendorf. Naͤhere Auskunft wird gegeben Langgaſſe W 530. u 
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Der Ausverkauf des Manufactur⸗Waarenlagers 
von S. F. Scholl Wittwe 


Langgaſſen⸗ und Plautzengaſſen⸗Ecke „ No. 386. 
wird ergebenſt in Erinnerung gebracht. . 


i Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Voll⸗Heringe in , achte Bordeauxer 
Sardellen, friſche mal. Weintrauben das U 20 Sgr., Ital. Kaſtanien, Citronen zu 
2 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen zu 1 Sgr. bis 3 Sgr., 
Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., fuͤße Aepfelſienen zu 2 Sgr. bis 5 Sgr., 
geſchaͤlte ganze Aepfel, Birnen, Catharinen⸗Pflaumen, kleine Capern, feines Speiſebl, 
breite ſuͤße Mandeln, trockene Succade, alle Sorten weiße Wachslich te, große Mus⸗ 
cattrauben⸗Roſienen, aͤchte Ital. Macaroni, friſchen Parmaſan-, grünen Kraͤuter⸗, 
Limburger⸗ und Edamer Schmand, Kaͤſe erhält man in der Gerbergaſſe N 63. 


In der Wollwebergasse No. 1986. im dritten Hause vom alten Zeug- 
hause wird fortwährend sehr guter Franzwein von 3 At und Medoc von 
3: Aug pr. 4 Anker an verkauft; auch erhält man überhaupt alle Gattungen Weine 
zu sehr billigen Preisen, und genieszt bei gröszern Quantitäten einen, bedeu- 
tenden Rabatt. 


Um mein aufs beſte aſſortirtes Manufaectur⸗Waarenlager noch vor Empfang 
der von der bevorſtehenden Frankfurter⸗Meſſe erwarteten Waaren um vieles zu 
verkleinern, ſind die Preiſe aller Artikel bei mir fo niedrig geſtellt, daß die reſpectiven 
Käufer ſich gewiß davon überzeugen werden. Ich erſuche daher Ein hochgeehrtes 
Publikum mich mit einem recht zahlreichen Beſuch zu beehren. 
S. S. Baum, Iſten Damm W 1131. 


5 Eine ganz neue eichene Mangel, 12 Fuß lang und 4 breit iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in der Zilckſchen Faͤrberei. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Ein vor wenigen Jahren von Grund aus neugebautes Wohnhaus an der 

langen Brücke belegen, in zwei Abtheilungen mit aneinandergehenden ſchoͤn decorire⸗ 

ten Zimmern, Küchen, Boden und Kellern, und einen zu jedem Handelsgewerbe 

eingerichteten großen Unterraum, iſt aus freier Hand unter annehmlichen Bedingun⸗ 

gen zu verkaufen und fogleich zu übernehmen. Sowohl wegen des Kaufpreiſes als 

auch der Bedingungen wird jeder Kauflukige erſucht, ſich an den Commiſſionair 
Ralowoki, Hundegaſſe AZ 242. wohnhaft, zu wenden. 


„Das dem Schneidermeiſter Salomon Ludwig Röding zugehoͤrige auf dem 
Dominiksplan sub Servis⸗No. 22. b. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
19. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in Wohnhaus⸗Antheile beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realgläͤubigers, nachdem es auf die Summe von 162 Ag gerichtlich 


* 


— ME 


abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein Licitations⸗Termin auf 
den 15. April 1828, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt vor dem Artus, ofe an: 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Ueberga⸗ 
be und Adjudication zu erwarten. Eat 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. y 

; Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzuſehen. . 

Danzig, den 22. Januar 1828. ö 
Roͤnigl. Preuſſiſches Anand» und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Gottlieb Theodor Wikutowski zugehoͤrige auf der 
Niederſtadt (Steindamm) sub Servis No. 387/8. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche No. 45. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in zwei Vorderhäufern mit Hof⸗ 
raum, und einer Pumpe auf Roͤhrwaſſer, ferner zwei Stallgebaͤude, Remiſe, einem 
Seitengebaͤude, einem Garten und einem an der Mottlau gelegenen Holzfelde beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
5085 Rrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſind hiezu drei Licitationstermine auf 5 

den 22. April, 
den 24. Juni und 
den 26. Auguſt 1828, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aüctionator Engelhardt in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch demmächft die Uebergabe und Adjus 
dication zu erwarten. ; 8 nn 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke eingetrage⸗ 
ne Capital der 6000 Rthl. nicht gekündigt iſt, und Acquirent nur von dieſem Ca⸗ 
pital reſtirende Zinſen und etwanige prioritätiſche Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde baar zahlen 
darf. N 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 4 GE 
Danzig, den 5. Februar 1828. a . A 
ö B.önigl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. 5 1 * 


Das dem Mitnachbarn Cornelins Jooſt zugehörige in dem Dorfe Schdu⸗ N 
5 2 


+ 
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rohr sub Servis⸗No. 2. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von 1 Hufe 8 Morgen emphytevti⸗ 
ſchen Kaͤmmerei⸗Landes, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf 


den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2044 Rthl. 8 Sgr. 


9 Pf. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf i 5 
den 26. November 1827, 
den 28. Januar und 
8 a den 1. April 1828, N 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 


auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. 


Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 
Danzig, den 4. September 1827. \ 
Roônigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird in der Sub⸗ 
haſtationsſache des dem Mitnachbarn Cornelius Joſt gehörigen Grundſtuͤcks zu Schoͤn⸗ 
rohr No. 8. des Hypothekenbuchs nachtraͤglich bekannt gemacht, daß das auf dem 
Grundſtuͤck zur erſten Stelle eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 1250 H zwar 
gekuͤndigt worden, jedoch einem annehmbaren Käufer 1000 a à 5 Prozent Zin⸗ 
ſen zur erſten Stelle belaſſen werden koͤnnen. ö 

Danzig, den 6. November 1827. . 
Aònigl. Preuß. Lend und Stꝛdtgericht. 


Das dem Mitnachbarn Tathanael Orthmann zugehoͤrige in dem Dorfe 
Kaͤſemark gelegene und in dem Erbbuche sub No. 176. B. verzeichnete Grundſtück, 
welches in einem Hofe mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 2 Hufen 15 Mor⸗ 
gen eigen und 143 Morgen emphytevtiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2558 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

f den 17. Januar, 
den 20. März. und: 
den 22. Mai 1828, 


vom welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann angeſetzt. 


Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der: 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adſudication zu erwarten. ; 


Ann 


* 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 3 
„Danzig, den 30. October 1827. . 
Bonigl Preuß. Land / und Stadtger chi. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bier 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut 
Jablau mit Inbegriff der Freiſchulzerei⸗Hufen und der Vorwerke Jablowken 
und Lipinken, deren landſchaftliche Taxe zuͤſammen auf 23693 Rthl. 5 Sar. 5 
Pf. ausgefallen iſt, auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchafts⸗Direction wegen 
rückſtaͤndiger Pfandbriefs⸗Zinſen zur nothwendigen Sudhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf i - 
a den 26. Januar, 

den 26. April und 

den 2. Auguſt 1828 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Driedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag von Jablau nebſt den Frei⸗ 
ſchulzerei Hufen und den Vorwerken Tablomwten und Lipinken an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwolten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 


ſicht genommen werden. 


Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens ſederzeit in der bier 
ſigen Regiſtratur einzuſehen 
Marienwerder, den 9 October 1827. 5 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


N Das im Preuß Stargardtſchen Kreiſe gelegene, den Gebruͤdern Valen⸗ 
tin, Michael und Ignatz v. Rautenverg Klinski geboͤrige, nach der landſchaftli⸗ 
chen Taxe auf 7746 Nthl. 23 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut Vonczek iſt 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 

den 22. Februar, 

den 23. Mai und 

den 27. Auguſt 1828 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern. welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath 


Gneiſt bieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten 
adelichen Guts Bonczek an den Meiſtvietenden, wenn ſouſt keine geſetzlichen 


Hinderniſſe obwalten, zu gemärtigen. Auf Gebotte die er ſtnach dem dritten 

Licitations,Lermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 19. October 1 un en 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bie 
durch bekannt gemacht, daß der im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene dem 
Gutsbeſitzer Franz v. Vobrucki gehoͤrende auf 2702 Rtbl. 22 Sar. 3 Pf. land⸗ 
ſchaftliche abgeſchaͤtzte adliche Gutsantheil Pobloc No. 198. Lätt. B. zur noth⸗ 
wendigen Sub haſtation geſtellt und die Bietungstermine find auf 

den 13. Februar, 
den 12. April und 
den 18. Juni 1828 s 


bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Lerminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Natan hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des erwaͤhn⸗ 
ten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions, Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i 

Die Dare iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzufehen und 
die Kaufbedingungen werden im dritten Vietungs⸗Sermine bekannt gemacht wer⸗ 
den. Marienwerder, den 26. October 1827. 

Aönigl, preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene dem Johann von Kewinsr 
ki zugehörige landſchaftlich auf 989 Kehl. 11 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut 
Koſizkowo Antheils D. No. 122. iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und 
die Bietungs⸗Termine ſind auf & 

den 13. Februar, 
den 12. April und 
den 11. Juni 1828 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Obertandesgerichtsrath Ulrich hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen 
Guts Koſizkowo No. 122. Antheils D. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine ge⸗ 
ſeszliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem drit⸗ 
ten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
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Die Taxe it Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30, October 1827. 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe liegenden auf 
858 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen adgefchäßten Nitter⸗ 
guts⸗Antheile Czenſtkowo Litt. D. und E. zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt 
und die Bietungs⸗Termine auf 8 e 

den 29. April, 
den 1. Juli und 
den 3. September 1828 


hieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Reidenitz 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu vertautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der erwähnten Ritterguts⸗ 
Antheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine einge⸗ 
den, kaon keine Nuͤckſicht genommen werden. N 5 

Die Taxe ift übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 11. December 1827. 

Bönigl. Preuß. Obetlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Auf den Antrag des Curatorii der Pott: und Cowleſchen Stiftung zu Gl⸗ 
bing iſt das im Preuß. Stargardiſchen Kreiſe belegene, auf 18666 Rthl. 28 Sgr. 
10 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adeliche Gut Lagußewo No. 129. zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt, und die Vietungs⸗Termine find auf 

den 8. Juni, 8 . 
den 2. September und 
den 3. December 1828, ges 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hen. Oberlandesgerichtsrath Reidnit hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demaaͤchſt den Zuſchleg des erwähnten Guts an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. 

Die Taxe iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Registratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 4. Januar 1828. 

Adnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Gemäß dem allhier aushäugenden Subhaſtationspatent ſoll das den Friſeur 
Liſcherſchen Erben gehoͤrige sub Lit. A. XIII. 83. auf dem auſſern Mühlendamm 
belegene, auf 501 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundſtüͤck 
auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats und der Bedingung der Wiederherſtellung 
öffentlich verſteigert werden. 3 N 

Der Licitations-Termin hiezu iſt auf ER 
den 12. April 1828, um 11 Uhr Vormittags, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Witſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meift: 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Ds 3 wer 5 
l Die Bei dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 8 er - 
Elbing, den 15. Januar 1828. Bee 
Haar N Adnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Ifrael Ohlert gehörige 
sub Litt. A. I. 404. hieſelbſt in der Fiſchergaſſe belegene auf 2995 Rthl. 6 Sur, 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftäc öffentlich verſteigert werden. f 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 0 
den 3, März, l N 184 
den 7. Mai und a e l 
os den 25. Auguſt 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Albrecht angeſetzt, und werden die be⸗ 
ſis⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Neiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 2 Be 3 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 13. November 1827. 5 f = \ 
5 Aonigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 
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„ 2 Sonnabend, den L. Marz — 


NS ARE a Te "EEE 
Vorſtädtſchengraben NE. 2057; iſt eine Oberſtube, gi Küche ur 
PR: Unterſtube, vorzüglich 1; Handwerker Page . arg recht der ‚Biehgeit za 
vermiethen. * maine Rai 1585 ki nnz 
In Ohra ſind zwei Wohnneen nebſt a und b Lud und Vn . 
auf 8 Kuͤhe ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. 


Poggenpfuhl 386. ſind in der zweiten Etage 2 gegenüberliegende Stu 
ben nebſt Küche. zu Boden zum Holhgelaß z vermiethen 2 zu 1 Zeit zu 
deztehen. Mr 

iſchler gaſſe * 629. iſt eine Wohnung, beſtehend Am 2 Stuben, Küche, 

Boden un eigenes Aparignient zu bermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
8 In dem Hauſe Langgasse AS 407. ſind su Ostern rechter Ausziehzeit d. J 
zn vermiethen: 

J) die Untergelegenheit, bestehend in 5 Zimmern, Küche, Keller, Speiſekammer 
5 ſonſtigen ie nel! a auf 4 Pferde und Gelaß für einen 

agen 

2) ein Stall auf. 6 Pferde mit der nach der Hundegaffe durchgehenden Was 
gen: Remife, Futtergelaß und einer Kutſcherwohnung. 

Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſiouair Fiſcher, Brodbänkengaſſe M 659. 

Krämer gaſſe N 496. iſt eine Stube nebſt Kuͤche ze eee Arnd 
Nähere in demſelben Hauſe eine Treppe hoch daſelbſt. 


Pfefferſtadt M 237. iſt in der erſten Etage ein moderner Saal, gegend 
ber ein größeres und ein kleineres Zimmer, Küche, Holzgelaß und fonftige Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. Die Zimmer konnen auch vereinzelt und meubliet werden. 
Man erfährt hier auch das WER über DR auf 10 nice etz zu ver⸗ 
miethende Wohnungen. 

Schuͤſſeldamm neben der Fteiſchule * 1100. i eingefeetener" mfiäne 
de wegen die Untergelegenheit nebft mehreren Stuben und Bequemlichkeit fuͤr aͤuſ⸗ 
ferh re ins zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere We N 816. ne⸗ 

n der Wa 


— 


> l 7 
A. 
Aechte Montauer 3 ab . zu 5 in der Gewürz. 
kaudlung Petersiliengasse M 1492. bei Friedrich Mogilowshi. 
De wird billig verkauft in der Bude an der Dammithüre der 


—gmbend sud No. 1. des Hyß 


1 — 332 ee 
Sochen zu verkag fe außerhalb Danzig 


; b) Immobilie „ser unbewegliche Sachen. 
Das den Sesteltes Weobfden Ehelenten zugehdrige, in der Dorfſchaft 
3 5 N Z e SENDE, welches in einer 
Grützmuhle mit völligen Zubehör, einem Wohnhauſe, einem Grüsfiall, einem Pfer⸗ 
deſtal, einer Scheune, einem Garten: und zehn Morgen Land beſtehet, joll auf 
den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe don 1490 Rehl. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf NR fh G 0% 1 
— ; Halm bien 28. Märg 3 
2 n den 29. April und 
En „ , et Sul RBRB, Sau Sa 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Fowallek 
in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt ꝶ n. 7 — 
Es werden daher beſiz⸗ und e p Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 9 i- Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 11 
Die Taxe dieſes Grunoſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. Januar 1828. 1 RE A enn 
2 Bönigl. Preuß. Landgericht. a? 
| nnn te a aan 2 442 — n 
2 l 1 = / / / / ERE 
„Wir zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt⸗Juſtiz Raͤthe fügen hierdurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heu⸗ 
tigen Tage uͤber den Nachlaß bes hieſigen Kaufmanns Johann Ferdinand du Bois 
der erbſchaftliche Liquidationsproze eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt worden. 
Es wied daher allen welche von der Maſſe etwas an Gelde, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, den. du Boisfchen. Erben nicht das 
Ja Me dere gcgen laſſen, Iondern solches vielmehr, jedoch mit Vorbe⸗ 
alt ihrer daran habenden Rechte Mt das gerichtliche Depofitum abzulefern. Selhe 
aber demohngeachtet den Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo 
Peer Hit nicht geſcbehen geachtet, und zum beiten der Maſſe anderweitig 
<beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchwei⸗ 
gen ſollte, noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erklärt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 
Elbing, den 1. Februar 1828. Se ge ö 
* Rönigl; Preuß. Stadtgericht. 
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4 e c al r 1 
10 Mahr. aß „ Oberlandesgertcht 1 


2 * 0 Sade er 
ir ee Obel ſertcht von 8 ußer wird 
bannt gemacht, dab auf den Antrag des Su Temme Dechend als Manda⸗ 


= — * 
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törius Fisch gegen den Zimtnergefellen Johann Jacob Wipehm aus Dauzig, einen 
Sehn des verstorbenen Arbeitsmanns Johann Jacob Wühelm Bade in Jahte 
1822 ſich auf die Wanderſchaft begeben und nicht zurückgekehrt h. dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dien⸗ 
ſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Johann Jacob Wilhelm wird daher aufgefordert, ungeſaumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
e den 17. Mai c. Vormittags um 10 Uhr ER 
bor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hleſigen Staateu zu verantworten. \ 
Sollte der Johann Jacob Wilhelm diefen Termin weder perföntich noch durch 
einen zulaßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
“feines gefammten gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens fo wie aller et⸗ 
wanigen k nftigen Erb: und ſonſtigen Vermogensanfaͤlle für verluſtig erkloͤrt, und 
es wird dieſes alles der Hauprkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 18. Januar 188. 
u Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſen. 


i Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, das auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Friedri Wilhelm weiland aus Danzig, 
einen Sohn der Arbeitsmann wWeilandſezen Eheleute aus Daazig, welcher ſich im 
Jahr 1824 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdien⸗ 
ſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Confiskations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt. — i 

Der Friedrich Wilhelm Weiland wird daher aufgefordert, ungefäumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf ER 

den 28. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr Bu. 

dor dem Deputieten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rauchfuß anftehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Friedrich Wilhelm Weiland dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zufäßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſorien 
Brandt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
ſo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländiſchen Vermoͤgens, fo. 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens: Anfälle für verluſtig 
erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. 2 5 

Marienwerder, den 8. Februar 1828. N 

Bönigl, Preuß, Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Nachdem uber das in Hoppenau unter der Hypothekenbezeichnung 6. IX. 
No. 5. und 14. ch pertinentüs: belegene, zuſammen gerichtlich auf 7471 Rthl. 21 
Sgr. 8 Pf. arwürdigte, dem Einſaaſſen Chriſtian Reinhold Dorr gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck und die kuͤnftigen Kaufgelder deſſelben, der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den, ſo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch offeutlich 

aufgefordert, in dem auf 92 GN? . 

> den 28. April 1828, Vormittags um 10 uhr N 
dor dem Deputirten Herrn Juſtiz- Rath Franz angeſeßte peremtoriſchen Termin, 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder 
umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel 
daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige 
zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Ter⸗ 
min Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck und die fünftigen 
Kaufgelder deſſelben praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Kaufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 

vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 8 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Stoͤrmer und Lawernp als Ber 
vollmächtigte in Worſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen, und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben Wei ac 

Elbing, den 13. December 1827. e 
onigl. Preuſſiſches Stadt / Gericht. 


Sonntag, den 24. Februar d. J., find in nachbenannten Kir en 
zum erſten Male aufgeboten: 
St. Matien. Albert Woyczikom ski, 7 7 in der ten Comp., und Anna Conſtantia Majewski. 
St. Catharinen. Der Schiffsbohrer Michael Hooge, Wittwer, und Jungfer Anna Louiſe Kuſch. Der 
chneidergeſell Gotthilf Benjamin Wagner und Charlotte Wilhelmine Weber. 
St. Trinitatis. Der Seefahrer Thomas Boy und Louiſe Stubriens ka. f 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
\ Kr dom 2lſten bis 28. Februar 1828, Na 
Es wurden in fuͤmmtlichen Kirchſprengeln 40 geborm, 6 Paar copulist 
au 27 Peſouem begab. Wende 


